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Villa von 1909
In der Strassenecke von Ziegler- und Choisystrasse
erstellten Paul Lindt und Max Hofmann 1909 diese
Villa für Prof. Dr. Lindt. Der Architekt Paul Lindt hatte
bereits kurz nach der Jahrhundertwende die
Wohnhäuser Zieglerstrasse 7 und 9 errichtet.
Der zweigeschossige Bau mit erhöhtem
Erdgeschoss trägt ein ausladendes
Mansartwalmdach. Allen vier Seiten sind Vorbauten,
zum Teil mit Terrassen, vorgelagert. Ein
umlaufendes Gurtgesims unterteilt die zwei
Geschosse mit den einfachen Rechteckfenstern.
Auffallendstes Merkmal der Villa ist das nordseitige,
hohe Fenster, das von einem gestelzten
Rundbogengiebel begleitet wird. (Dieses Element
wird bei Nr. 7 und 9 wiederholt.)
Ein schöner Garten mit altem Baumbestand und der
originalen Einfriedung umgibt das Haus. Die etwas
grobe Formensprache verdankt der Bau dem
Heimatstil; in den Detailformen tauchen aber auch
Renaissance-Reminiszenzen auf. Zusammen mit
dem Garten bildet der Bau eine Einheit, wie sie die
Villenarchitektur fordert.
Lo+Ma, A.-M.B. 1986 / ste 2016

1976 Umbau Dachstock
1996 Wiederherstellung der Einfriedung
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